
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 16

Artikel: Zürich an der Landesausstellung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445473

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445473
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3u Hûttonalrût Dr. ©obat« Cbinorcife
2Ich, das längft erkannte Übel!
gmmer komm' ich alter SBübel"
Clnd fo fchrecklich ungefchickt
2ïïit der SBahrheit in Konflikt.
28ürde ich allein es inn',
28aY es ja noch nicht fo fchlimm:
Ceider ift es landbekannt,
2Sie fo oft ich mich oerrannt.

3üngft im 2?ate national
2Sar es oöllig ein Skandal.
2TIeine 2lrgumente roichtig
Sielen hin als oöllig nichtig.
Clnd dann erft der böfe Schlufj
£Dafj man's nur erleben muf)
2Bar gan3 einfach fmnoerroetternd,
Clnausftehlich, niederfchmetternd

2Bo nun roinkt dem Ôriedensheld
2ïoch ein neues 2Irbeitsfeld
2Bo der Cänderkarte 23ild,
Sa noch unbekannt fein Schild?
2Bo der Sopf heut' roie 3uoor,
2Ioch in feinem oollen Ôlor
Clnd ein fteter Quärulant
211s Gharakter roird erkannt?

2Seisheit, du erleuchteft mich!
2ïïeinem 21ug' eröffnet fich

Qiefes ßand, fo hehr und hoch.

Sern 3roar, doch erreichbar noch.
Roch den 2(opf, Siktoria,
Sorten roinkt die ©loria!
3nderSchroei3 bin ichgeroefen,
Guer bin ich nun. Ghinefen.

25lktor Srcimul

J\uf der Straßenbahn
Gin Sräulein, roahrfcheinlich nicht mehr in jungen

Semeftem, fteigt in die Straßenbahn ein und glaubt
einen ßerrn, der fchon da fitjt, 3U erkennen. Sie be-
grüfit ihn, bemerkt aber fofort. dah fle fich geirrt hat
und fagt oerlegen: Se^eihung, ich glaubte in [Jhnen
den 23ater eines meiner Kleinen 3U erkennen."
Gin allgemeines Schmun3eln geht durch den gan3en
2öagen. Sie Same errötet und erklärt: 3ch bin
Cehrerin in einem Kindergarten." z.

3u Pythons Hiederlaae
Gs roar in alten Seiten
Gin Sreiburger 25olkstribun,
Sät hoch auf dem Söffe reiten,
Stund Sndem oor der Sunn'.

Gr täte alleine regieren:
Sa gab's keinen 28iderfpruch;
Gr tat auch Slles negieren,
275as ftund in des Sreifinns ®eruch.

Sa rourd's den Sreiburgern 3U dumme,
ünd lehthin ihr grofier Saat
3ns duftere !pnthontume
Gin Goch gefchren3et haat!

3et)t meint' ich, es roäre das Sefte,
ßerr Sgthon oerliefie die Stadt
Clnd reifte nach Ghina 3um Sefte
Sufammen mit ßerrn ®obat. sideibini

£[ch bin der Süfteler Schreier
Clnd fehe heute ooll ©raus,
23ie plöt)lich roieder Srau ßolle
Schüttelt die Sehen aus.

Schon fah man leuchten die Strohhut'
Cleber die Stenge empor,
Sa fchiebt auf einmal dem Sreiben
Ser 2öinter den Siegel oor!
So treibt er's und hat's ftets getrieben,
Gr regiert grad roie er roill
Slit Sonne und Schnee und Segen
Srum heifit er auch der Spril!

3üricf) an der ÄanOegausfieUung
Gs ift diefer Sage daoon die Sede geroefen, roas

die Stadt 3ürich in Sern an der nächftes 3ahr ftatt-
findenden Candesausftellung ausftellen roerde. 2Sir
find nun in der Cage, unfern Cefern nachftehende
Grgän3ung der Gifte bekannt3ugeben.

Sor allem foll ausgeftellt roerden:
1. Gin höflicher Sramkondukteur, falls die Sach-

forfchungen nach einem folchen bis 3um
Ginlieferungstermin oon Grfolg begleitet find.

2. Sas Sriefauge des ©efeh.es.
3. Sandfteinabfälle oom Gunuchendenkmal am

Sürkliplah.
4. Serjenige Schafskopf, der fein gan3es Ser-

mögen oerfteuert. falls es dem in Sbfat) 2
genannten Susftellungsobjekt gelingen follte, den-
felben bis dahin ausfindig 3U machen.

5. Gin ftädtifcher Seamter mit einem gutfitjenden
©ehrock.

6. Ser Kredit der Stadt 3ürich, falls er an dem
in Srage kommenden Sermin noch irgendroo
3U finden ift.

Serner hat fleh geftern auf unferer Sedaktion ein
3ndioiduum oorgeftellt, das feit 3roei 3anren a"e
hiefigen Sorträge über Seligion, Sittlichkeit,
Spiritismus und 2Tlädchenhandel angehört hat. und fo-
roeit roir fefi3uftellen oermochten, trohdem noch im
Sefitje aller fünf Sinne ift, roenn auch der eine oder
andere fich nur noch per ßörrohr oder Sergröfierungs-
glas bemerkbar 3U machen oermag. 2Sir roerden nicht
oerfehlen, auch diefes Clnikum 3ur Susftellung in Sern
roärmftens 3U empfehlen.

ftdô und 6eld
oder

der oergefTene ßelbflmero
2Sar einft ein todesmut'ger König,
Sugleich ein Sänger und ein ßeld,
Sem galt fein Geben nur noch roenig
(2Sas ift dies Safein ohne ©eld?)
Ser König fprach: 3* ftech' mich tot,
2Benn ihr mein gutes Secht bedroht:
Gin Sieg nur kann mich laben,
Skutari mufi ich haben,
Clnd roenn die Seute mir nicht roird,
So laff ich mich begraben!"
So fprach der todesmut'ge König
Clnd ftimmte an den Schroanenfang,
Son Slut und 2Ttut erhaben tönig
(Clnd roohl dreihundert Sellen lang!)
Sann 30g felbftmörd'rifch er fein Schroert
Clnd rief: S3as ift mein Geben roert!
Gs ift mir überflüffig.
Sin feiner überdrüffig,
Clnd ohne Sieg roerf ich es fort,
Sürroahr, deff bin ich fchlüffig!"
3edoch, roas hat es nur gegeben?
Sroar hat der König nicht gefiegt,
Clnd dennoch blieb er gern am Geben?!
(3a, roenn man Stillionen kriegt!)
O, Sikita, du bift ein ßeld:
Su bleibft am Geben für das ©eld!
Sir roird ein Sroft in Söten:
Said fchroimmft du in 2Tioneten
Clnd denkft oon fern nicht mehr daran,
Sich, STillionär, 3U töten. -n Ii

Die Klugen
Sie letjtcn Skkorde aus dem Surfifal" roaren

oerklungen, füll fchlofi fich der Sorhang. Gautlos
faft die Stenge noch da, oom Cleberirdifchen gebannt.
Slöhlich aber fprang aus allen Gcken und Gnden
ein ftürmifches Klatfchen und begeiftertes Sufen her-
oor. Clmfonft: der dunkle Sorhang blieb gefenkt.

Sieh' dort, die Krän3e, die Krän3e!" rief eine
junge Schöne ihrern Segleiter 3U. Sber roarum
kommen die Sänger denn nicht mehr heroor?"

Sie hüten doch den Speer, damit er ihnen nicht
noch einmal geftohlen roird," antroortete der junge
STann trocken, m.

Die Legitimation
Soli3eibeamter (3U einem Candftreicher, der ihm

eine falfche Cegitimation oorgelegt hat): Sie Rapiere
find falfch. Sie. Sas ift fchon mehr eine Cegi-imi-
tation. if.

6pafc unô 6päfcin
(Ôrei nach 25aumbach)

Suf dem Sache fif)t der Spat)
Clnd die Spähin fitjt daneben,
Clnd er fpricht 3U feinem Schah:
.,2Selch' ein rounderliches Streben,
2Belch' ein Safen und ©efchrei,
Soch die 2Ttenfchen immer machen,
Sor dem Sag der 23ählerei!
Jährlich, Ciebfte, 's ift 3um Cachen.
Sünf Parteien find im Krieg,
Slle bringen Kandidaten,
3ede fchreit nach Secht und Sieg,
Soch, mein Schah, roie find die Säten?"
Sch, ich fehe gan3 entfeht,"
Spricht die Spähin 3um ©emahle,
2Sie da alles fchürt und hetjt,
So3i, chriftlich So3iale,
Sürgerlicher, Semokrat,
Clnd auch die, fo freien Sinnes,
Slle denken früh und fpat
Sur des eigenen ©eroinnes
Clnd beroerfen allerfeits
Sich mit Kot und böfen Seden.
Saran find' ich keinen Sei3.
Clnd der Kandidaten jeden
2Ttacht der ©egenpartner Schar
3u dem Schlechteften der Schlechten,
Gäfit an ihm kein gutes ßaar.
Sch, roo bleiben die ffierechten?!"

ßolde ©attin", fpricht der Spat),
Sollft darob dich nimmer quälen,
Sind fie am geroünfchten S'ah.
3n den ©rofi- und Stadtrats-Sälen,
2Z5ie oerroandeln fie fich dann
Schnell 3U Schmuck und Sier des Staates,
Clnd es beugt fich jedermann
Sor der 2Sürde feines Safes ."

mllie Cocher-fflerling

HeBrolog
Siefer Sage oerfchied fanft und gottergeben die

hochanfehnliche, ehrbare und 3üchtige 3ungfrou
Juta

Onlemationale Unabhängige üelegraphen-21gentur)
nach einem an Sngriffen reichem, oerhcrltnismäfiig
kur3«m, ftreng katholifchem Geben. 225ir roerden
ihr ein teures Sndenken beroahren.

Sie um 600,000 Sranken
trauernden ßinterbliebenen.

Srau Stadtrichter: ©rüefi
Ghne, ßerr Seufi, es ift
meini ä chli trang gange-n
am Sundig mit dem Sro-
bor3 und fäb ifch?

ßerr Seufi: Sas ift allimal
an-ere ßauptprob, 's nächft
2Tlal gits dänn fcho kei ä fo
en Stimm3edelfalat meh roie
dämal, es muefi all's glehrt fi.

^Srau Stadtrichter: 3 h°
nu glefe-n es heb ä fo oil
paniert Stimm3edel

gha, roas ift au das tüfels?
ßerr Seufi: Sa ift gan3 eifach : 223enn Gine als

Stadrath oorgfchlagen ift, roo's nüd gmerkt hät,
dah ehn 3hri älter Sochter gern gha hält, fo ftriched
Sie en eifach dur und notiered en Sndere ane,
d'Stimm3edel find ja truckt.

Srau Stadtrichter: Säb ift au na nötig gfi!
2Senn Gine 3'ful ift 3um fchriebe, brucht'r au nüd
3'ftimme und fäb brucht'r.

ßerr Seufi: Sas oerftöhnd Sie nüd beffer, das
händ f müefie mache roeg den Soikaten und dä
Söktere. dafi denen ihri Stimme au ämal 3ur
©eltig cho find.

Srau Stadtrichter: Sie roerdid denk roohl fcho
fo lang ha chönne ftimme roie diefi

ßerr Seufi: Stimme händ f fcho chönne, oberes
hät's niemert chönne läfe, bigriefed Sie's ief)?

Srau Stadtrichter: Säb chönd Sie denn enere
Shöchtigere agä und fäb chönd Sie! Gs ift aber
für euferein als SSiberoolch glich 3um ©lätt-
ifefchnü3e, roemer muefi tenke, dafi euferein nüd
cha ftimme, und i hä faft gfait, dem nerdammte
Slanneoolch bringed f äfanigs d'Stimm3edel truckt
i's ßus und dänn müend !Barteioorfiänd erft na ä
paar 2Z5uche lang in allne 3itige Sus Sus"
mache, dafi i hä faft gfeit die ßagle nu göhnd
ga ftimme, es fehlti nu na, dafi d'Stimm3edel na
abgholt rourdid und fäb fehlti.

ßerr Seufi: Sie müend de 3edel nu parad legge,
d'So3ialifte holid en Tcho, i teilige Sorftädte" ift
fäb oor 30 3°hre fcho bin ffimeindratsroahle 00
d'r Sagblattfrau bforgt roorde.

Zu Natîonalrat vr. Gobais Chmareîse

Ack. äas längst erkannte «Übel?

Immer komm' ick alter Dübel"
lUnä so sckrecklià ungesckickt
Mit äer Wakrkeit in Ronslikt.
Würäe ick allein es inn'.
Wär' es ja nock nickt so scklimm:
Leiäer ist es lanäbekannt.
Wie so ost ick mick oerrannt.

Jüngst im Rate national
War es völlig ein Skanäal.
Meine Argumente wicktig
Sielen kin als völlig nicktig.
«Unä äann erst äer böse Sckluß
Daß man's nur erleben muß
War ganz einsack smnoerwetternä.
«Unausstekkck. nieäersckmetternä

Wo nun winkt äem Srieäenskelä
Nock ein neues Arbeitsselä
Wo äer Länäerkarte Bilä.
Da nock unbekannt sein Sckilä?
Wo äer 5Zoos keut' wie zuvor.
Nock in seinem vollen Slor
«Unä ein steter Quärulant
AIs «Tkarakter wirä erkannt?

Weiskeit. äu erleucktest mick!
Meinem Aug' eröffnet sick

Dieses Lanä. so kekr unä Kock.

Sern zwar, äock erreickbar nock.
Kock äen Nops. Mktoria.
Dorten winkt äie Gloria l

InäerSckweiz bin ickgewesen.
Euer bin ick nun. Ckinesen.

Viktor Sreirnut

fluf üer Straßenbahn
Ein Sräulein, wakrsckeiniick nickt mekr in jungen

Semestern, steigt in clie Straßenbabn ein uncl glaubt
slnen Kerrn, cler scbon cla stht, zu erkennen. Sie
begrüßt ikn. bemerkt ober sofort, ciaß ste stck geirrt kat
uncl sagt verlegen: Derzeikung. ick glaubte in Iknen
cien Dater eines meiner Riemen zu erkennen."
Ein allgemeines Sckmunzeln gekt durck cien ganzen
Wagen. - Die Dame errötet unci erklärt: Ick bin
Lekrerin in einem Rindergarten." s.

Au pvthons Nieüerlage
Es war in alten 5Zeiten
Ein Sreiburger Bolkstridun,
Tät Kock aus clem Rosse reiten.
Stuncl Andern vor cler Sunn'.

Er täte olleine regieren:
Da gab's keinen Wiclerspruck:
Er tat auck Alles negieren,
Was stuncl in cles Freisinns Geruck.

Da wurd's clen Srelburgern zu clumme,
«Und lehtkin ikr großer Raat
Ins clustere Pntkontume
Ein Lock gesckrenzet kaat!

Jetzt meint' Ick. es wäre clas Beste,
Kerr Pgtkon verließe clie Stock
«Und reiste nack Ckina zum Seste
Zusammen mit Kerrn Gobat. si-l-idini

Ick bin 6er Dllfteler Sckreier
«Uncl seke keute vo» Graus.
Wie plötzlick wiecler Srau Kalle
Sckültelt ciie Betten aus.

Sckon sak man leuckten clie Strokküt'
«Ueber clie Rlenge empor,
Da sckiedt aus einmal ciem Treiben
Der Winter clen Riegel vor!
So treibt er's uncl bat's stets getrieben,
Cr regiert graci wie er will
Mit Sonne unci Scbnee uncl Regen
Drum keiht er auck cler April!

Zürich an öer Landesausstellung
Es ist äieser Tage clavon ciie Recle gewesen, was

clie Stack 5Zürick in Bern an cler näckstes Iakr statt-
sincienclen Landesausstellung ausstellen weräe. Wir
stnci nun in cler Lage, unsern Lesern nackstekencie
Ergänzung cler Liste bekanntzugeben.

Bor allem soll ausgestellt werden:
I. Ein köstlcker Tromkondukteur, falls clie Back-

forsckungen nack einem solcken bis zum Ein-
iieferungstermin von Erfolg begleitet sincl.

2. Das Triefauge cles Gesetzes.
2. Sanclsteinabfälle vom Eunuckenclenkmal am

Bürkliplatz.
4. Derjenige Schafskopf, cler sein ganzes Ver¬

mögen versteuert, falls es clem ln Absah 2
genannten Ausstellungsobjekt gelingen sollte, clen-
selben bis ciobin ausstnclig zu macken.

5. Ein stäcltiscker Beamter mit einem gutsthenden
Gekrock.

6. Der Rreclit cler Staclt 5Zürick, falls er an clem
in Srage kommenclen Termin nock irgendwo
zu finden ist.

Serner kat stck gestern auf unserer Redaktion ein
Individuum vorgestellt, das seit zwei Iakren alle
kiesigen Dorträge über Religion, Sittlickkeit. Spiri-
tismus und Mädckenkandei angekört kat. und
soweit wir festzustellen vermockten. trotzdem nock Im
Besttzc aller fünf Sinne ist. wenn auck der eine oder
andere sick nur nock per Körrokr oder Bergröherungs-
glas bemerkbor zu macken oermag. Wir werden nickt
verseklen, auck dieses «Unikum zur Ausstellung In Bern
wärmstens zu empfeklen.

Helö uno Gelö

Ser vergessene Selbstmors

War einst ein toclesmut'ger Rönig,
^Zugleich ein Sänger und ein Keld,
Dem galt sein Leben nur nock wenig
(Was ist dies Dasein okne Geld?)
Der Rönig sprack : Ick steck' mick tot.
Wenn ikr mein gutes Reckt bedrokt:
Ein Sieg nur kann mick laben,
Skutari muß ick Kaden,
Und wenn die Beute mir nickt wird.
So lass' Ick mick begraben!"
So sprack der todesmut'ge Rönig
«Und stimmte an den Sckwanensang.
Bon Blut und Blut erkaben tönig
(«Und wokl dreikundert 2e»en lang!)
Dann zog seldstmörd'rlsck er sein Sckwert
«Und rief: ..Was Ist mein Leben wert!
Es ist mir überflüssig.
Bin seiner überdrüssig.
«Und okne Sieg werf' ick es fort,
Sürwakr. dess' bin ick sckiüsstg!"

Ieciock. was kat es nur gegeben?
5Zwar kat der Rönig nickt gesiegt,
«Und dennock blieb er gern am Leben?!
(Ia, wenn man Millionen kriegt!)
0. BiKita, du bist ein Keld:
Du bleibst am Leben sür das Geld!
Dir wird ein Trost in Röten:
Bald sckwimmst du in Moneten
«Und denkst von sern nickt mekr daran.
Dick. Millionär, zu töten. -ii >i

Die Mugen
Die letzten Akkorde aus dem Parstfal" waren

verklungen, st!» sckloh sick der Aorkang. Lautlos
sah die Menge nock da, vom «Ueberirdiscken gebannt.
Plöhlick aber sprang aus ollen Ecken und Enden
ein stürmisches Riatscken und begeistertes Rufen ker-
vor. «Umsonst: der dunkle Borkang blieb gesenkt.

Siek' dort, die Rränze, die Rränze!" rles eine
junge Scköne ikrem Begleiter zu. Aber warum
kommen die Sänger denn nickt mekr keroor?"

Die küten dock den Speer, damit er iknen nickt
nock einmal gestoklen wird." antwortete der junge
Mann trocken. m.

Sie Legitimation
Polizeibeamter (zu einem Landstreicker, der ikm

eine solscke Legitimation vorgelegt kat): Die Papiere
sind faisck. Sie. Das ist sckon mekr eine Legi-imi-
tation. if.

Spatz unö Spätzin

Auf dem Dacke stht der Späh
«Und die Spähin stht daneben.
«Und er sprickt zu seinem Sckoh:
Welch' ein wunderliches Streben.
Welck' ein Rosen und Gesckrel,
Dock die Menscken immer macken.
Bor dem Tag der Wäkierei!
Wakriick. Liebste, 's ist zum Lacken.
Sünf Parteien sind im Rrleg,
Alle dringen Randidaten.
Jede schreit nock Reckt und Sieg.
Dock, mein Sckah. wie sind die Taten?"
Ack. ick seke ganz entseht."
Sprickt die Spähin zum Gemakle,
Wie da alles sckllrt und kehl.
Sozi, ckrlstlick Soziale.
Bürgerlicker. Demokrat.
«Und auck die. so freien Sinnes,
Alle denken frük und spat
Nur des eigenen Gewinnes
«Und bewerfen allerseits
Sick mit Rot und dösen Reden.
Daran find' ick keinen Reiz.
«Und der Randidaten jeden
Mackt der Gegenpartner Sckar
2u dem Schlechtesten der Schleckten.
Läßt an ikm kein gutes Kaar.
Ack, wo bleiben die Gereckten?!"

Kolcle Gattin", sprickt der Späh,
Sollst darob dick nimmer quälen,
Sind ste am gewünschten Plah,
In den Groß- und Stadtrats-Sälen.
Wie verwandeln ste stck dann
Sckne» zu Schmuck und !Zler des Staates.
«Und es beugt stck jedermann
Bor der Würde seines Rates ."

Emilie Locker-Werling

Nekrolog
Dieser Tage verschied sanft und gottergeben die

kockanseknlicke. ekrbare und zllcktige Jungfrau
Iuta

(International- llnadkänglge Telegravken-?Ioentur>
nack einem an Angriffen reichem, verkäitnismähig
kurzem, streng Katkol I sckem Leben. Wir werden
ikr ein teures Andenken bewakren.

Sie um 600,000 Tranken
trauernden KInterbliedenen.

Krau Stadtrlckter: Grüeß
Ckne, Kerr Seusi. es ist
meini ä ckli trang gange-n
am Sundig mit dem Bro-
borz und säb isck?

Kerr Seusi: Das ist allimal
an-ere Kauptprob, 's nächst
Mal gits dänn scko kei ä so
en Stiinmzedelsalat mek wie
dämal, es mueß all's glekrt st.

^Srau Stadtrlckter: I kä
nu glese-n es keb ä so vil
paniert Stimmzedei

gka, was ist au das tüfels?
Kerr Seusi: Da ist ganz eisack : Wenn Eine als

Stodratk vorgsckiagen ist, wo's nüd gmerkt kät.
daß ekn Ikri älter Tockter gern gka kätt, so flricked
Sie en eifack dur und notlered en Andere ane.
d'Stimmzedei sind ja truckt.

Srau Stadtrlckter: Säb ist au na nötig gsi!
Wenn Eine z'ful ist zum schriebe, bruckt'r au nüd
z'stimine und säb bruckt'r.

Kerr Seusl: Das verstöknd Sle nüd besser, das
känd s müeße macke weg den Avikaten und dä
Töktere. daß denen ikri Stimme au ämal zur
Geltig cko sind.

Srau Stadtrlckter: Die werdid denk wokl scko
so lang ka ckönne stimme wie diesi!

Kerr Seusi: Stimme känd s' scko ckönne. oberes
bät's niemert ckönne läse, bigrlesecl Sie's ieh?

Srau Stadtrlckter: Säb cköncl Sie denn enere
Tköcktigere agä und säb ckönd Sie! Es ist aber
sür euserein als Wibervolch glick zum Glätt-
isescknüze. wemer mueß tenke. daß euserein nüd
cka stimme, und i kä fast gsait, dem verdammte
Manneooick brlnged s' äsänigs d'Stimmzedei truckt
i s Kus und dänn müend Parteivorständ erst na o
paar Wucke lang in allne 5Zitige Bus Bus"
macke. daß i kä fast gseit die Kogls nu göknd
ga stimme, es fekiti nu na, dah d'Stimmzedei na
abgkoit wurdid und säb fekiti,

Kerr Seusi: Sie müend de !Zedel nu parad legge.
d'Sozialiste koiid en scko. i tellige ..Borstädte" ist
säb vor 20 Iakre scko bin Gmeindratswakie vo
d'r Tagblattfrau bsorgt worde.
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